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Mit O:4O Punkten hatte am Ende
einer ra benschwa rzen Serld unse
re l.Mannschaft in der Hessenli
ga den Blick schon 1n Richtung

r l.Verbandsliga gerichtet aIs di- Nachricht vom Rückzug des TTC
Hofgeismar noch vor deren letz-
ten Punktspiel kam!
Das beschert unserem Aushänge-
schild zwa r den Kl.assenerhalt,
aber ob das ein Glücksfall war
wird sich im Verlaufe der neuen
Sa j-son 9O/9],zeJlgen müssen.
oas Foto zeiot dle l.Mannschaft
der Vorr:unde(ohrie A. Friedrich)
mit :W.Tonn,M.Schmldt, J.Lauter-
bach, J.Mo rgen, F.Bachmann und J,
Bachma nn.

Grund zum Feiern hatte da-
gegen unsere 2. Ma nnscha f t ,die mit 42:2 Punkten bei
2 Unentschieden ungeschla-
gen Meister der Bezirks-
klasse Gruooe 2 und damit
Aufstieger' 2ur Be zirks Ii-
ga wu rde !

trahlende Gesichter gab
es verständlicherweise am

27.4.9o bei der Meister-
schaftsfeier in Hein z
Schmidt's Kel Ie rba r.
Nochma }a:GRATULATION I !!
Die 6 " St rahlemänne r" von
Links: H . Sc hmldt , N. Bun t en-
bruch , M. Sch mldt , e. Fuc hs,
J.Sa Ifer und c.Markert.
Nicht auf dem Foto:M.
Kopke.
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Diese Statistik erstellte Norbert Buntenbruch
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TT-JlllI am 3[.[{.$[: Hur 1$ Teilnehmer

[er EEul$hlll§ üurnultrET [Ell l[Eflil§Mll$
vorwort, "rotokolr 

von A'Buntenbruch

ObwohI der TermLn der diesjährigen Jahreshauptversammlung unserer Abtei-
lung im März-Echo(Seiten 5 t4! 24)und dreimal in Folge in den "Baunatale
Nachrichten" veröffentlicht wurde,erschienen an dj.esem Montag vor dem 1.
Mai-Feiertag ganze 18 Mltglieder!Von unseren Danen war,wie schon bei den
vM, keine vertreten !

Es ist zutiefst bedauerlich,daß die Arbeit der Vorstandsmitglieder,die
ihre Freizeit ständig für das WohI unserer Abteilung ehrenamtllch zur
Verfügung stellen,so desinteresslert belohnt wird.Deshalb auch die obige
SchIa g zeile.
Ein Dank den Wenigen, die sich an diesem Abend für das Drum und Dran in
unserer Abteilung. interessierten :
!V. La t t ema n n, N. Bunienbr.uch , H. W. Bec ke r, H.Wa gne r, H. Schmldt , M. EngeI, E. Bunten
b ruc h , G . Ma rke r t , H . Do rst h ne r , M . v . Bose , p. Fuc h s , V . Ha nse n , B . H ernpe 1 , p. Gess ne r
A.Friedrichl,H.Edeling,M.Fanasch und aIs Schrif tf ührer A.Buhtenbruch.
1.)Um 19,55 Uhr eröffnet W.Lattemann die JHV 90 und bedauert die mangel-

hafte TeiInehmerzahI.AIs Gast begrüßt er den Hauptkassierer Heinz
Bachmann,.der den l.Vorsitzenden des GSV Eintracht(Urlaub)vertrat.

2. )Anstehende Ehrungen unserer verdienten Mitglieder'werden'bls zu unse-
rem JubiJ.äum, Ende August, ausgesetzt.überreicht wurden die gravierten
Pokale der VM 9O an dte leider nur 16 anwesenden Auszuzeichnenden.

3.)W.Lattemann verliest die Tagesordnung und erhält die elnstimmige Ge-
nehmigung.

4. )Wa[] eines WahlleitersrHier übernlmmt erstmals dieses Amt für den Iei
der nicht anwesenden "Dauerbrenner" W.Frommhold Herbert Dorschner,der
sich G.Markert als Stütze ausbedingt.

5. )Berichte:
Der Abteilungsleiter bedankt sich bei allen Mannschaftsführern,Aktive
übungsleitern und Betreuern für den guten Ablagf der Saison A9/9O.Er
verzäichnet keinen Absteiger, kann abär der 2.Herrenmannschaft 2um er-
freulichen Aufstieg in die Bezirksliga gratulieren.htie schon in der
Tagespresse veröf f entlicht,steigt auch unsere Hessenligamannschaf t
nicht ab,da kurzfristig Hofgeismar seine Mannschaft zuiückgezogen hat
Dann gibt er zu bedenken,daß die Nachwuchsarbeit 1n unserei Abiellung
sehr zu wünschen übrig lasse und er ist nicht bereit die Abteilung tm
nächsten Jahr weiter lu leiten,wenn sj.ch hier nicht§ bewegt.Da auäh ft
Kopke aLs Zivieldienst-Leistender für ü Jahr(ausfällt,soIlten sich un
bedingt Kameraden finden die bereit sind einen übungslelterlehrgang
( in Kassel ! ) zu besuchen.
Für unsere anstehenden VeranBtaltungen(2.TT-TUrnler,Festzug aß 20.5.
und Jubiläum unserer Abteilung an 25,/26,8.90)hof f t W.Lattemann auf
eine große Resonanz unserer Mitglieder.
Bei N.und E,Buntenbruch,H.Schmidt und H.W.Becker bedankt sich Wolfgan
für die ihm zuteil wurdende Entlastung während seiner Bautätigkeit.
Bedauernd stellte er fest,daß das Training der l.Mannschaft sehr zu
wünschen übrj"g läßt(der TabelLenplatz(11.)sagt einiges darüber aus!
Hier fügt H.Dorschner an,daß auch das Mittwochs-Training mit zeitweLs
nur 3 Aktiven in der KulturhaIle die Gefahr der Streichung dleses Ter
mins in sich birgt!
Der stel"Ivertretende"Abtei.lei"N.Buntenbruch bemängeIt ebenfallo das
fallende Interesse unserer Mitglieder an unseren Veranstaltungen.
Der Bericht des Kassierers H.W.Becker Iag schriftlich vor.Offane Fr6-
gen wurden von ihm und W.Lattemann zufriödenstellend beantwortät.
Beitragskassierer H.Wagner gibt den Mitgliederstand mlt rund 170 be-
kannt und erwähnt,daß der Beitrag d.er Fiauen mit jährlich 60,oo DM
den Männern. angepaßt wurde.
Schriftführer A.Buntenbruch bedankt sich für die Mitarbeit am TT-Echo

bemängeIt aber,da$ in a9/9O ganze 58 Berichte fehltenl



bei H.K.Talmon für die einwandfreie Führung
auch Dank an alle Stammtlpper)und bel B.Heäp
der's7w-Fotos (kostenlos)die Kosten senken h
AIbu kündlgt an,daß er das TT-Echo nur dann
Aktlven mitarbeiten(Abgabe der Spi€Iberichte
Nlcht nur wegen seines ALters ist er nicht m

("Baunataler Nachrichten" und Ergebnisdurchg
weiter zu führen.Er empfielt selnem Nachfolg

Er bedankt slch bei K.Trott für die intensive Einholung von Anzeigen,
der Lottokasse ( und damit
eI,der mit der Herstelfung
iIft.
eiter herstellt , wenn a Ile

worter zu bescha f fen damit er diese Arbeit

).hr be re
be an d
r M. Eng
wlssenh

JUWA
sich
tern,
re rn
den g

!

e
a
e
e

it,die Pressearbeit
en Kre j.spressewart )eI einen Anru f beant
aft erledigen kann.
H.Schmidt bedankt
bei den übu ngslei-
Betreuern und Fa h-
des Nachwuchs f ür
uten Ablauf der Sal

son.Leider Iagen ihm noc
keine Endta bellen vor.Er
glaubt aber,daß die 1.Ju
gend aIs ev,2.an den Auf
stieg6spielen t e i Inehmen
kann.
Ein Aufwärtstrend ist be
unseren schüIern festzu-
stellen lAuch die Mtni-
Meisterschaften haben un
2 gute Talente gebracht I
Erfreulich auch die TeiI
nahme der 2.Jugend und 1
Schüler an der EndrundE
im Krelspokal.
Für den ntcht anwesenden
Gerätewart plädiert Her-
bert Dorschner dafür,daß
unsere Platten und Netze
pfleglich behandelt we r-
den !
Wie schon in den 'letzten
Jahren hatte auch dlesma
der Altestenra t keine
ufgaben zu lösen.

FESTAVO E.Buntenbruch ist mit dem Ablauf der Veranstaltungen des Jahreg
1990 im Großen und Ganzen zufrieden und bedankt sich bei allen,dle thm
dabei geholfen haben(Scheunenfete,Festwagen.loo Jahre Sport ln Großen-
rlt te', Spa nf erkelessen, weihnach tsf eler, Preisska t-und Rommee ) .
Der Bericht des Abt-Revisor W.Tonn mußte telefonisch abgefragt werden!
H.Dorschner,als Revlsor des Hauptverelns bedauerte,daß €r dle Kasse der
größten Spa rte ( Handba 11) überprüfen mußte.
AUSSPRACHE ZU DEN BERICHTEN:
H.Schmidt und B.Henpel sprechen slch dafür aus,daß das TT-Echo auf jede
FaII von ALbu weiterhin erscheint.
Dle ENTLASTUNG des Vorstand durch G.Markert wurde einstimmlg 6ngenommen
ANTRAGEtH.W.Becker beantragt,die WahI zum "sportsmann deg Jahres" 1990

auszusetzen,da sj.ch für dieses Jahr niemand aufdrängt.Mit 1O:B
Sttmmen wurde dieser Antrag angenommen. ( zwischenzeltlich hatte
G.Markert P. Fuchs vorgeschlagen ).
Der Antrag von AIbu,die Aufstellung der Mannschaften für 90/97
von 28.5.auf Anfang Juni zu verschieben,wurde mit 2:16 Stlmmen
abgelehnt.
H.Wagner:SoIIen Mi-tglieder, die ln anderen Vereinen aktiv Splele
an unseren VM teilnehmen dürfen?(Wie es im Vorjahr beschlossen
wurde).Der Antrag wurde nach Diskusslon geändert und dem Vor-
stand ist vorbehalten hier neue Richtllnien für HärtefäIle(hier
wurde z. B.M. Lüling erwähnt)fe§tzusetzen.
M.Engel beantragt für unsere VM einen neuen Termln(anstatt Kar-
freitaq)anzusetzen.Eine schon vorbereitete Fraoeaktion soll En-
de des-iahres hier Klarhelt bringen,worauf N.eägeIr seinen Antra

Auf dem Foto die geehrten VM 1990,von lin
G.Ma rkert (Senioren-vMj und 3. im Doppel),8,
pu t t ls( 3. der Senio ren ), P. Fuchs ( 3. im Einze
im Doppel),M.Schmidt(2.im ElnzeI und Dopp
Junloren-VM),S. Fanasch (2. der Senioren ),M.
Bose(VM im Doppel),H.Schmidt(2.im Doppel )
FrledrichlVM lm ElnzeI und Doppel!).Nlcht
81ld S.Schneider( P.Schaub-ced.pokaL und 2
Junloren )und A.TaImon(3.bei den Junioreni )

der
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zurückzog.
NEUWAHLENT Abteilungsleiter WoJ.f gang LattemannStellvertreter Norbärt-euntenbruch

Kassierer Hans Werner Bec kerBeltragskasslerer Helmut WagnerPressewart Ma tthias EngelSchriftführer Albert Buntänbruch
Jugend wart Heinz Schmidt (letztes Jahr!)Stellvertreter Hans Kurt Tälmon
Gerätewa rt Wolfgang F rorn mh o ldStellvertreter Horst Edeling
Revisor Abteilung Gerhard Ma rkärt
Revisor Hauptverein Robert Szeltenr
Altestenrat H. oo rschne r, W. F rommhold, H. Köhle r
Fesrausschuß $:::?l;;E;i:it3;i;EiSilEIdazu H.Dorschner,E.Hartmann,W.TheisrG.Es-

kuche und petra BLec h in ge rAIIe Vorschläge wurden elnstimmlg angenommen!
H.Dorachner-überglbt. die Fortsetiung-der versammlung an den alten und
neuEn Abteilungslelter Wolfgang La tiemann.
unter punkt VERSCHTEoENES übergibt der später gekommene K.Trott dle Lt-ste selner 28o! gesammerten preise für unser 2.rr-Turnler vom 11.-13.r5.,
wobel er die Preise gleich für die entsprechenden plazlerten markleri '
ha t .
w.Lattemann bedauert,daß sich KlauE für sorche DLnge(wle Anzeigenwerbunnicht mehr zur Verfügung sterrt.Lelder war rlaus aüci nicht beieit,seln
Bewggründe(dle zlemrlch zahlreich seln so11en)zur ummeldung zum voiks-
chor da rzulegen.
Festavo.Erich schlägt vor,daß zur Ausschmückung unserea Festwagens etnprädistiniertes Gremium gebildet wird, wozu v.Hänsen, e.Wagner, F]Szeltner
und AJ.bu vorgeschlagen wurden.Unser Wagen(mit hoffeÄtlfcfi viäl "Fußvolkhat in der Stettinerstraße(cewerbegeblätIden StelIpLatz !2.Erich schlägt- zudem y9r,d9ß 5eder Äein Tälent zur Anzeigenwerbung zur
verfügung sterJ.en solrte.Die unterragen dazu stelrt r.Tiott zur üerfü-
gungt
Volker Hansen plädiert dafür,daß H.K.Talmon für sein Engagement alsNichtlenzierter beim .Nachwuchstralning entsprechend belöhät wf rd.
W.Lattemann beendet die JHV 1990 um Zg,So Uhr.
Hier noch ein Dank an Herbert Dorschner,der aJ.s Neu]lnq in sachen lt(ahl-reiter ins karte wasser geworfen wurde und dabei,manchiar nlcht ohne La
cher, stch " f reigeschwommen" hat!

19.b is 20. Mai urn er n re enste n1
2
1
2
2
1

5.bls 27.Mai
. bls 4.Juni
9.6rbls 1.7.
4. bls 26.Aug.
. bis 2.Sopt .

Turnier in Adorf - 1.bis 3.Juni TurntEr in Jestädt
TSG Sandershausen ( bundesoffen)
yre rne r Blsrhenkel Ged-Turnier'in Heilloenrode
Stadtmei.sterschaften KSV' Ba una ta 1.
Turnier in Wei te rodo

a a a heißt Sie herzlich wiilkommen...
liele guae angehdre e,wrrren ste

Baunatal-Hertingshausen, direkt an der B3 .Telefon O5665/SOlB

lhr grdßtet Möbelhoodet in BauDetet

Pa*ptaEa ln Hü G und FAI..
Eglich d!rchg.n.dd gäflnct 9.OO-|4.N tltt
S.DsLg 9.0o-r3OO Uä., L ngc,- Sanstrg 9.OO-I7.OO Uht



Kassenbexicht 1989

tlbers icht d.er Einnahmen u.

Kassenbestand an 01 .ol .89

Ausgaben d.er [iscbtennisabteilung tro Jahre 89

1799,82
Einnabnea 1989 )oooo.55

Aussaben 1989 2602' tro

Be6tand an V1 .12.19A9 77+4,78

Di-b Einnahnen schlüsseln sich wie folgt auf:
:

Anzeigen 7854.60

Startgeld. I,angenberqturnier 1484,0O

.AJ<t ivenumlage 1724.O0

Beiträge zÄtro olr

Übungs 1e iterzus chuß 2965.00
We ihnacht s zus chuß IIV 69 

'00
Zinsea 89 a q .21
Fa.hrkostenzus chu8 St ad.t 28.80
SFeEd.en 61'I,00
Zuscbuß für IT Platten 692.O0

Die Ausgaben setzeD. sich wie folgt zusrmmen:

Kosten Echo oao.71
Te lefonko st en 26r22
Startgeld. 619.oo
Iahrseld. 1969,86
HTTV St art ge Id /Verband.s! okal sp ie 1elBe zirksunlage 519.-4A

i1'r'-uv lal1aussf e J-rung 140,.00

IITTY Yereinswechsel 200,oq
ilT'_t v Hano.Duc.E er 92.5A
STTV Prüfung Übungs 1e it erlehrgang Kooke 50,00
IT0V Burni-ergebühr 40,oo
{TTY Kreisleistungs zentrum (M.lattenann) 70,oO
lCtV Spie l erverd.ie nstnad.eln + U

1675,OOübungsleitergeld 88

.lJ al_ -L e 964.O0
Kosten Gerätewart ( Platten/Netze ) 52.OO

Ho s en/Anzüge,/Hemde n 1906,19
Pokal e,/Gravuren 100 . 80

Schläeer/Be1äse 421 ,40
Netze/Tische 1620,OO
nt^+ ' l äl^n6

I
1Schirib 1o cks s ielblocks 1 v,

Sportförderungsnittel J60O'O0

Fortuna lYerbung 2000'OO

Zuwend.ung laDgenb erBturnier 10O '00

[T!V .§-tlafbescheid 40'00

-_:



Pr äs e nt e/Blunen lL4Z 7O

Vereinsme i st ers cb.aft/J ph re shauptvers amm lung 150.10
S onst ige s/Ze ituDgen/Fe stwafie n/Busfahrt .EE 9

Kosten Serienspiele 2841 ,11
Postwertzeicben v69,10
l?e ihnacht s fe ie r ttlLtr za

f Großenritter TT Tu-rnier 1771,79
Ausgabe Juge4d (Zuschuß Schläger) 107,50

igcid

Marktschtinke
lnh. Leopold Dumke

Marktplatz 11 .3507 Baunatal 1

Telefon 0561/492799

Brunnenstübchen
lnh. Leopold Dumke

Rembrandtstraße 1 .3507 Baunatal 1

gz, LLXUS
P[5

GASTSTATTE

KIOSK

t

Grupperwsnrag zwisdlon §porth.trd, ABD, ZDF

- Du hör' mal, Günther, bleibst du
nächstss Jahr?

- Weiß' noch nich'. Bleibst d u
denn?

- Wenn ich wüRte, daß d u
bleibst...

- lch weiß nur eins: lch bleib' nur,
wenn der Uli aul ieden Fall auch
bleibt.

- was? D6r Klaus hat mir gesagt,
er hat gestern gehört, wie du zum
Jürgen gesagt hast, du bleibst
nur, wenn der Uli geht!

- Dds is'doch wieder Tnat das
Letzte. Echt! Kein'Ton hab ich
gesagt, höchstens das Gegenteil
Du, mal ganz ehrlich - abet das
sag ich nu dir jetzt! - Der Klaus ß'
'n unheimlichet Arsch. Und ir-
gendwann sag' ich dem das auch
noch selbet.

- Dann geht er aber. Und ohne
den geht nix. Dann steigen wir ab-

- Auabch. Da soll'n doch zwei
Neue kommen.

-Danng6h' lc h aber!ln derzwei-
ten spiel' ich nich'.

- Arcde haste noch gesagt, du
wenn ich auch bleib'.

DAS KOMMT UNS DOCH BEKANNT VOR?!

Uenvirrspiele - Aber nur, wenn die Neuen
kommen.

- Dann geht der Klaus aber.

- Unsinn, der geht nicht. Der sagt
doch schon seit drgi Jahren, daß
er geht, und is' doch immer ge-
blieben.
(Pause)

- Haste schan Anrufe gehabt?

- Drei. lch kann tiberall spielon.
Aber ich will ja gar nich'gehen.

- Kohle?

- Klar, Kohle. Aber ich bleib'. ls'
doch nix, mit der Kohle. Nur Arger
in so 'ner zusammengekauften
Truppe.

- Das E' imner dassolba: Keiner
weiß, wet bleibt, u1d am 30.5.
gd1'n dann plötzlich 'n paar, u1d
dann stehste da.

- lch hab'doch gesagt, daB ich
bleib'!

- Aber doch nur, wenn der Klaus
geht!

- Genau. Mit dBm spiel' ic h nich'
mehr in einer Mannschaft.

- Und wenn die Neuen nich' kom-
nen, und wir steigen ab?

- Dann geh'ich,
Elmar Schneider

48 tllltmm ffu socüs
»telqgmt«spct8fim

t u ciDcD MlliolE tcoup 8.-
lri.t dll Abtctlu8 drs neu-
etr GruppeDvcrtrai,cs rwi_
(rten dcr McdicntodiDi§-
si,oD des DcuirchcD Spon-
bonde und ARDZDF.

D$a{ü cüsltcl dic a€cts
,tclqgencn'
Hsndball,
Vollcyb.ll,

SportrteD
Iric&tsthletil,

L Tv-Anstdteü.
.D8 Mcutet fitr die ein-

zclnen Veöände eie crüetr
li:b. firtd@iell€ Verüe§e-
rurg gegcnübcr dem Global-
vcitras', tEut sicü Meilica-
koomilsiotrs-vor§tEodcr
RolaEd Mader. Am Ecirtco

, t !6istr.! IJichtathleter urd
HrDdDsIhpi€rcr nit tuld 25
Milionca DIL Abg.dtft
folgeD Vonerüal urd filch-
teitrir sowie Hoc*cy ud
Tlrmcn.

Ford€rn Sie
unsar€n Katalog

an.

unverSeßlich bleibr, führ€n wir dic bcsren
Kollektionen des ln und Auslandes.

Die seäs -tclegEnetr'
Sportartcr solletr in den
Sportse[dulrgcn am Ssm!_
lrrFachEitrlg (3. Fo-
lfaEE der ARD) uod am
§odntagnachmitrsg' (ARD
trod ZDF) ßeHt}teDd be-
rückrichtigt{,erdenr O

DANKE ...sagenwirattentnserenten.

Unsere Mitglieder und Freunde bltten wir hiermit,
die inserierenden Firmen bei lhren Einkäufen zu berück-
sichtiqen.

I

öfientlicLrechdiched

io6 42
Jahrc vonDM

üd
Damil die Hochzeil

Sond€rengcbore
immcr vorräti8.

Die B*sis lüBt grü8en



Ellamabele Eeteiligung !
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Fllexander Friedrictr neuer Urruirrsmeistrer I93O

Zunächst gilt Alexander Friedrich aIs Neuzugang unser GIückwunsch zu sei
nem ErfoIg im 1.Jahr selner Teilnahme an unseren Vereinsmej.sterschaften
am 13.4.199O !

lwenn auch die Teilnehmerzahl(21)einer Blaßage für die größe unserer Ab-
teilung gleichkommt(siehe auch AIbu's Kommentar),so war der sportliche
Ablauf wieder einwandfrei und problemlos.Dank "Nobse,, Norbert Buntenbruc
der mit der Turnierleitung ziemlich allein gelassen wurde,sowie der Tole
ranz der Aktiven,war,auch wegen der geringen Teilnehmerzahl,nach 8 Stun-
den alles gelaufen und die Vereinsmeister 1990 standen fest.
Die Überrelchung.der Urkunden übernahm Abteilel "Wola" (WoIfgang Latteman
um 18,oo Uhr in der Gaststätte der Kulturhalle,wo noch 10 Kameraden iO
gemütlicher Runde zusa mmensa ßen.
Dle Pokale,dle noch gravlert werden müssen,werden auf unserer JHV am 30.
4.90 übe rreicht.
Nochmals Gratulatlon den Siegern - und Dank allen Teilnehmern!
HERREN-EINZEL: l.Alexander Friedrich JUN IOREN-E I NZEL:

2.MarLo Schmidt
s.Peter Fuchs l'Mario schmtdt
ä.ilättf,,i"" von Bose 2.Sven Schneider
S.ü"in= Schmidt 3.Andre Ta lmon
6.Gerhard Ma rke rt
7.Sven Schneider sEN rOREN-EIN zE L:

Ma t t hias Schade l.Gerhard Markertg.Norbert Buntenbruch 2. Siol Fanasch
Andre Talmon t 3.gaidur Stepputtis

11.Ronan Sobot ka
Thomas Lelmbach Den peter Schaub-Gedäch

13.bis 16.Sig j. Fanasch nispokal für den best-
Alexander Schramm plazierten KreiskLasse-
HeImut Wa gne r
Baldur Steppu t t ls

17. bis 21 .Karsten HempeI
Albert Bunten bruch
Franz Szel tne r
Herbert Dorschne r
lVo 1f ga ng Theis

HERREN-DOPpEL: l.A.Frledrich/4.v.Bose
2.H./M.Schmidr
3. P. Fuchs/G.Ma rke rt
4. S. Schne ide r/R . Sobo t ka
5.M.Schade/K.Hempel

Th. Letmbach/A. Sch ramm
7.S. Fanasch /A.TaInon

F . S ze J. t ne r/AIbu
9 . B . S t e ppu t t is/H . Do rs c h n6 r

H.Wagner/W.Theis

lhr Partner für
SPORT und
FREIZEIT

udde

spieler errang !

Sven Schne lde r I

hhrb., E-rl.rtrio

BAUNATAL 1
Einkaufszentrum ' MarktPlatz 1

Telefon 05 61 / 49 34 59

o TISCHTENNIS IM

GSV EINTRACHT
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5n kanns nicht ureit.erge[tem !
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Ooppelendspiel 1990.Llnks Mario und Heinz, so-
wi.e rechts die Vereinsoeister Matthias und
Alexa nde r .

ZWEIR O. CENTER

ifu',ffi,ffiiffi
FAC|i//ERKSTATT

MarlenLbrlk!la von:

WlNORA
KETTLER

Ft tal
PA,GEO?

O. &..t t h'a--
r-^., t.t lr.ll.!,nK'NOER\dAG ENASTEILUNG

Was unsere 38.Ve re insmeis te rscha f te
13."seinem Namen alle Ehre.Aber an
Kameraden bEreit wa ren mLtzumachen.
nichtmal t/3 dabel.l
Ich habe in den letzten TT-Echos se
Ien wie die Teilnehmerzahl stetig g
1984 beteiligten sich 52 Herren und
1985 4t
1986 38
79AQ, 31
1988 32
1989 2A
1990 2!

n angeh
diesem
Von 63

it 1984
esunken

t, so tat dieser "Freitag,der
Datum lag es nichtrdaß nur 21
Aktlven laut Ntt-bogen war noch

nachgeblättert um fes t zus te I-
1st.

n

(hier machten alle 14 mlt! )

Damen I

8 Da me
9"

!4

keine
ü
m

chon 1987 p1ädierte ich dafür von diesem Karfreitag wegzukonmenlEinige
achen an {1esen Tagen Urlaub,andere wollen vermutlich äusschlafen(oder
ier färberi), dazu haben viele nach Ende der TT-Saison keinen Bock iehr
uf Tiechtennis - und dann gibt es welche,die sind zu nichts zu bewegen

und haben sich noch nie beteiligt!
Mit einer Fragebogenaktion wolten wir feststel-Ien was zu machen ist um
die Tellnehmerzahl nich
Der Gipfel war,daß unse
Klarheit gescha ffen wer
Noch eine persönllche A
rer JubiIäu msve ra ns ta I t
26.August d.J.Die rvoh I
unser Vorstand alleine

t total in den Keller zu bringen?
re 11 Damen erst garnicht antratenlAuch
den!So kann es nicht weitergehen!
nmerkung von Albu:Mir graut Jetzt schon

hier muß

vor unse-
u n s 40 Ja h re T 1 S c h t n n i s in Großenritte" an 25,

bteilung wäre, wenn dann
skinde r, wolLt Ihr das?"
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Saison 1989i90
fiie {rtzf*tt §pnlfirft#{e ffl§f

Herren Hessenti,

Samstag,2!,4.90 GSV EINTRACHT BAUNATAL-TTV ESCHWEGE 729
eerichi :Alexander Friedrich
Liebe Sportkameraden I
Da nun auch die Ietzten optimistl6chen Rechenkünstler feetstellen mußten
daß für uns der zug Rlchtung Klassenerhalt endgüItig abgefahren ist,ha-
be ich nun die undankbare Aufgabe meinen letzten Spielbericht eines Hes-
senligamatches der Eintracht Baunatal"Ersten" abzuliefern.
Schade,aber auch durchaus verständlich lst,daß uns nun selbst die treu-
sten Zuschauer fernbleiben,so daß wir bei unserem vorletzten Spiel fast
vor leeren Rängen kämpfen mußten,was uns bestimmt nicht gerade sehr mo-
tivieren konnte nochmals alles dran zu setzen um die ersten Punkte ein-
zu fah ren.
Das Besondere an diesem SpieI war ke j.nesf alls das Ergebnis,denn mit die-
sem 7:9 ist nun schon fast das halbe Outzend der Extremniederlagen(allei
in der Rückrundd)vo1I.Dafür hatten wir aber einen doch relativ ungewohn-
ten Fehlstart,denn nach dem Doppelsieg von Jörg M.und mir im ersten der
3 Doppel folgten 5( I )Niederlagen zum 1:S.Wilfried und ich verkürzten an-
schließend zwar noch zwischenzeitlich auf 3:5,jedoch wurden dann durch
dte Niederlagen von Frank gegen den sehr stark aufspielenden Ersatzspie-
Ier Vogel und von unseren beiden "Topspielern" gegen die in dieser Be-
gegnung ungeschlagen gebliebenen Schütz und Hempfing die Weichen stark
Richtung doppelter PunktverlustvgestelLt.
Um so überraschter waren wir a1le dann,aJ.s durch 4 Siege in Folge von J.
Lauterbach und mir, sowie Wilfried und Frank pIötzlich ein Punktgewinn

1

wieder im Ber
Jedoch mußten
SpitzendeppeJ.
Auch wennrrwir
ten,so gab es
vielen hochkl
bung auf eine
hoffen möchte
Die 7 Punkte
-drich ( 2') ,w .1

eich de
Jörg M
Schütz
Leider
doch e

s Möglichen rüc kte .
.und ich bei der -14 und -11 Niederlage gegen das
/Hempfling die Chancenlosigkeit neidlos anerkennen.
bisher noch nicht durch Punktgewinne glänzen konn-

igentlich SedesmaI einen sehr spannenden Kampf mit
assigen SpieJ.en,so daß wir alle mit dle6er ehrlichen Wer-
etwas gefülLtere Halle zum Saisonabschluß nächste Woche

n.
im Ein zelnen s J.Morgen/A. Friedrich ( 1) , J. La u te rbach ( 1) ,A. Frie
onn(2)und F.Bachmann ( 1).

Samstag,2g,4,9O GSV EINTRACHT BAUNATAL - HÜNFELDER SV 229
Bericht: Coach Häns Werner Becker
An diesem Abend ging unsere Mannschaft gegen HünfeId voller zuverglcht
in ihr Ietztes Saisonspiel um wenigstens einen Ehrenpunkt zu holen.
Für J.Lauterbach spielte M.v.Bose.

ve
20
zu
P

NA
pe
1o
di
Di

rrlllunder gihtr es immrr ruiedrr ! "

12

ch den Eingangsdoppeln sah es schon sehr schlecht aus,denn alle 3 Oop-
1 gingen in die Hose!J.Bachmann/W.Tonn gewannen den 1.Satz mit 18,ver-
rui dän 2.knapp mit -19 und war'en im 3.5atz mit -8 ohne Chance.Auch
e beiden anderen DoppeL waren ohne Gewinnchance.
e weitere Spielfolge:J.Morgen bezwang Bieber mit 16 und 20.J.Bachmann
rlor qeqen Henrich und A.Friedrich gegen Jüngst in 3 Sätzen mit 19,-:
und l14.Soielstand 1:5.Dann schlug-'WiIIi" gegen Rehberg noch einmar
iii Zi rnt eir.e""hmann,M.v.Bose,ii.,t{orgen uäd-J.Bachmanigaben dann 4

I
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Punkte in Folge zum Encjstand von l:9 ab.
So ging diese schwere Saison mit O:40 Punl(ten glücklos zu Ende.Allein in
der Rückrunde wurden 4 Spie1e mit 739 verlorentDer einzige Saisonsieg
gegen WaIlau zähIte Ietztlich nicht,weil !1Jallau zurücl<zog,
Für die neue Saison kann ich unserer Mannschaft nur mehr GIück und Erfol
wünschen und möchte mich zum Schluß für die gute Kameradschaft und die
gute Zusammenarbeit bei allen SpieLern und Ersatzspielern recht henzlich
beda nken !

Hessenligist TTC Hofgeismar baut auf Jugend
KUR- UND THERMALBAD

E M S TA L äti#'"f::t"?%,"",
fmstal lieol im Naturoark Habichlswald,

25 [m westlrch vo1 Kassel

Staalliche Anerkennungen als
Erholungsort, Familienferienort und Luttkurorl

Siaatl. anerkannter Heilquellen-Kurbstdeb - b€ihi[elähig

Rückzug statt Einkäufe
KauouHolgrlmlr (slE). Die Bi- Vorsitzender Jochen Brill. ein Drittel

l.Dz mit 20:20 Punkten stiEmt, auch der Mannschalt. -wlr haben länor
Dlt Rang secbs kann llan rulrleden hitr und her überlelf. saat Brill.
selr, DeDnoch wlrd der T'IC Holpei8- .velcher Wec zu pöhen tit.' Dte
Dar tn der Sat8otr 90Bt Dlcht Dehr h NordhesreD eitschiaea rich tor et-
der TllchteDds-Ha6renlltr vertr€- treD radlk.leD Scbnllt. den Neuauf-
tla seltr. rWIr rtebe! dte Mannschalt bau Dtt heh{schetr lGälltetr iD der
!u! dcto lauiendeD Splclbctrleb ,u- Lätrd.sllqa .we[ r^'lr aa der PreissDl-
rllcL', lautetc dL hpldü! Meldug rale atcht Eltdrebetr Eöchtei..
voE WocbeDead., uoch vor deE .NetE, ract Brill. .EiDkäuIe ,tad
l€trten PutrLtrplcl E€g€! Welterode. Dlcht uusera Sulrlchtune',

Doch rvas KontraheEteE über- Der Nachwuchs des qut 100 Mtt-
raschte, deD Elt 0140 Putrktetr abge- gtieder zählenden TfC Hofeetsroär
ochlagenen Großenrittern völlig un- wird'6 Eit Freuden hören -_ weDn-
erwaltet soßa! Eoch den Kla6seDer- gleich Blill hler noch .mehr Masre
halt bescherte, war bela TTC die als Klasse rieht. Aber wir werden im
logische Konsequenz eiDer seit lih-
gerrE abrus€heDdeD Notlage, voE
HesseDlita-Sextett batteD Erhard
Huth utrd ArDo HohänD lrühzeitig
lire RüctkehruuE StaEEverein
T§V HümEe EneeLilDdict. Martitr
Mawes wechdelt wegen 6trapazlöser
Fahdeu voD StudleDort Marburg zur
TG HoEberr. Und Nachwuchemaan
Stefän EDplich sieht belE ESV Jahn
Kassel bess€te PerEDektlven.

.Da bliebeD uD8 Elt Dieter Steln-
kopt uDd Dittoar Kdttel gerade noch
twd MaDr übrlg'. btlalrlert TTC-

Aqskuntt: Gemeindeverwallung
3501 Emslal. Telelo

Emslal, Kasseler Straße 57,
n 0 562417 77

20.rn a i

24,+25
So nn lq

125 JAHRE CHORGESANG IN GROSSENRITTE

' rEStzuG mit Beteiligung der Tischtennis-Abteilung
0 mlt Festwagen-Motto:Großenritte einst urrd jetzt.

n en se t

I

AU US t

Unsere monatLichen Vorstand-und Mannschaf tsführer-Sitzungen
März d.J.jetzt grundsät zlich j eden ersten Montag im Mona t statt.Beginn
ist jeweils un 27, oo Uhr im Nebenzimmer der l(ulturhalle.
Sollten sich kurzfristig Tag,zeit oder ort ändern:siehe in den "Baunata-
ler Na ah rlch ten " !

Am Freitag,24.August: FESTAT(T 40 JAHRE TT IM GSV

AM SAMStAg,25.AUgUSt:GESELLIGER ABEND MIT TANZ UND

TOMBOLA
Wir feiern mit den Radsportlern,die"sO"werden!

I
a

9.1 2.
Sonnlqq

WEIHNACHTSFEIER OER TISCHTEN NISABTE I LUNG OES GSV

Beginn: 15,oo Uhr auf der Empore der KulturhalleI
a

28.12. 20.pRErS-SKAT der TT-Abteilung,Beginn 19,oo Uhr

18.PREIS-ROMMEE (Damen) BegJ-nn: 19,3o Uhr
i.n den casträumen der l<ulturhalle

t
a

f



Herren, Bezirksklasse
,, [IIir EraI-ulieren !/'

2. HerEen - Sandershausen 4

Bei dieser Konstellation ergab sich zwangslS.uf ig ein klarer g:2 Sieg
für uns und somit können wir für uns i.n Anspruch nehmen, eine kom-
plette Serie ohne Niederlage ( lediglieh 2 Remis ) überstanden zu
haben. Die Gegenpunkte in diesen Spiel gaben das Doppel Buntenbruch/
Markert und in Einzel H.Schmidt gegen Hoppe ab. Positiv erwähnenswert
ist sicherlich der Sieg von Mathias Eiegen Gröschner.

Daß sich der anwesende 1. Abteilungsleiter weder direkt nach dem
SpieI noch beim anschlleßenden Zusamnensitzen im Hessischen Hof zlJ
einer Gratulation an die Adresse unserer Hannschaft durchrinEfen
konnte, scheint mir symptomatisch für di,e garrze Rückserie zu sein.
Das Erreichen des Aufstiegsziels war bei verstärkter Mannschaft und
einem deutlichen PunktevorsprunE e j.nf ach eu selbstverständIich.
Auch innerhalb der Mannschaft machte sich dies schnell bemerkbar. Der
sogenannte "sportliche Bi§ " der Vorserie gi-ng verl-oren,und nach den
Serienspielen führten die Wege der Spieler immer häufiger in
unterschied liche Richtungen .

t{ird jedoch bei der abschlieBenden Hannschaftsfeier aE 21.4 bei Heinz
von den einzelnen Spielern auf diese Serie zurückgeblickt,so wird
wohl dennoch jeder zu der Erkenntnis kommen, daß das Positive bei
weiten überwog. Auch sportlich hat dieser Aufstieg für nich durchaus
einen hohen Stellenwert, denn zu schnell werden die VoraussetzunEfen,
unter denen die Marrnschaft ursprünglich antrat, vergessen

Peter Fuchs

c*lc*dche
@rrhner

An 5+6 fühlte er sich bedeutend woh le r : Ge rha rd
der 2. Ma nnscha f t.

14.4.Wolfgang F romm-
hold (42)

21.4.Reinha rd Webe r
(36)

28.4.IrmhiLd Ta Imon
( 3)

5.5.WiIf ried Tö rne r
- (43)

Das schlimmste
an meinem Job:
die 330 Tage
nach dem Urlaub.

Am

Am

Am

Markert der wi t zbold

Am

15

2 I

Zu unserem letzten Serienspie] trat unser Gegner ohne Zie$ und somit
nur mit 5 Spielern an. Bei uns fehlte zvar Jürgen, da aber der Rest
der I'lannschaf t zur Verfügung stand, konrrten wir dennoch eine starke
Hannschaft präsent leren .



3 Herren Kreisliga2
Es hätrte sctrlimmer ksmmen kiinnen

Ihpingshausen I. - EintFacht III. 9:4 (Frej.tag,S.S.SO)
Gegen d,en, Tabellenzweiten waren die 4 punkte das Minimum dessen,
was zu holen war. Es wurde damit die Negativserie von unglücklich
verlaufenden Spielen fortgesetzt. Der crund scheint mir nicht nur
im fehlenden Glück zu liegen, sondern eher an den zu erkennenden
Formschwankungen. Deren Ursache wiederum ist sicherlich
mangelnder Trainings ehrgei z (der Berichtende schließt sich hier
nicht aus ) .
Die Punkte im Einzel fuhren heute Bernd (2:0 gegen Strauch) und
Robert (2:0 gegen Keil und 2:0 gegen Schmidt) ein. Ebenso sicher
gewannen im Doppel auch Mathias/Robert gegen KeiI/Mandel.
Beim Stande von 4:6 verloren nacheinander knapp im 3. Satz Erwin
(-18), Bernd und Mathias (nach 20:17-Führung 2O:22). Das, was
bislang in der Rückrunde für uns nicht mögIich war, nämlich
überraschend Punkte zu gewinnen, halte ich momentan eigentlich
nur dann für mög1ich, wenll die Höhen der Leistungskurven einiger
Spieler in einem Spiel übereinander fallen. Viele Chancen (=
Spiele) dies zu realisieren haben wir nicht mehr.

(Robert Szeitner )

FTeitag,27,4.9O GSV EINTRACHT BAUNATAL 3.-TSV H

Bericht !Hans Kurt TaImon
Z
u

um Saisonabschluß 89/90 hatten wir noch einmal
nd Absteiger TSV Heckershausen 2.anzutreten.wi
ir auch diesmal keine Mühe den TSV eindeutig z

Nach den Doppeln lagen wir schon 3:O in Führr.rng
Erwin und Hans Kurt als Doppel 2 gegen die stär
Punkt.
In den Elnzeln wurde dann die 3:o Führung steti
baut. Led ig lich Erwin gegen Klenke und Matthias
2 cegenzähler abgeben.Robert hatte gegen den st
e etwas G Iück um doch noch mit 2:1 Sätzen zu

ECKERSHAUSEN 2. 922
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Er darf mit seiner Lelstung nach seiner 'Heimkehr
zufrieden sein:Robert SzeLtnert6 n Dank aIIen eingestzton Spielern!
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A-KIasse-Mixed:
C-KIasse-Einzel !
D-K Ia s se-E in ze I :
D-KIa sse-Ooppe I !
JUNI0REN-DOPPEL t

Die Turniersaieon 1990 eröffnete der TTC Burghasungen mLt der Ausrich-
tung der lO.bezirksoffenen Zierenberger Stadtmeisterschaften vom 6.bis
8.4.90.
Schon logisch,daß Marlo Schmidt wieder voIl einsteigt und dabei nicht
ohne Erfolg blelbt.DiesmaL schlossen sich ihm Vater Helnz und uneer er-
freulicher "Neuzugang" Matthias von Bose an.AIle Drei waren bei den Ge-
win ne rn :

l.M.Schmidt/Tampe(KSV Hessen Kassel)
3.Mario Schmidt
l.Matthias von Bose !
3 .Hej-nzlMarlo Schmid t
1.M. Schmidt/Luley (Noth f elden )

Acht Tage später(und 2 Tage nach unseren Vereinsmeisterschaften),waren
'die schmidt's' bei den 2o.bezirksoffenen stadtmeisterschaften in Naum-
burg wleder "am Ba1l" - natürlich nicht ohne Erfolg!
D-Klasse-Einzel: 3. Hein z Schmidt
D-Kla ss e-Doppe I: l.Heinz und Mario Schmidt
C-KIasse-Einzel! 3.Ma rio Schmidt
C-KIasse-Doppel3 l.M.Schmidt/Löwenstein(TTC Burghasungen)
Bei einem Turnier in Göttingen-Geismar an 29.4.9O wurden Heinz und Mario
Schmidt in einen 62er Feld der Herren C-Klasse f.im Doppell

WIR GRATULIEREN UND - macht weiter so!

Das Tischtennis-Echo erscheint monatlich und
erfaßt rund 500 Leser.
Mitarbeiter sind alle Mitglieder der Abteilung.
Redaktion: Albert Buntenbruch und Matthias
Engel.
Fotos, wenn nicht anders angegeben: Albert
Buntenbruch.
Abonnementpreis Iür'l Jahr: DM 10,00

Impressum Tischtennis-Echo

@
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offsetdruck
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Allen Mitgliedern und Lesern,die unter dem

Sternzeichen ZWILLINGE geboren sind 3

HERZLICHEN GLÜCKWUN SCH !

Karin Bürge r
Matthias Alschlnge r
KIAUS TTOtt
Christian Szeltner
Andreas AIsch in§e r
Fabian Poppe
Ka rl Wosnit za
oliver Kaun
Ma t thias KoPke
Gerhard Markert
Sven Sc hneide r
Ma rio schmidt
Jörg Markert

2t.5.
23.5.
27.5.
29.5.
29.5.
20 q

6.6.
8.6.

10.6.
77.6.
18.6.
19.6.
20.6.

ist der cerechtig-
deT ZWILLINGE ?

ZwilliDBG (22. 5.
- 21. 6.): Es liegt
ihnon nicht so

sehl, für Ger€chtiSkeit und
teeen Unrocht zu lämpfen.
Doch stets sind sie b€reit. zu
vomitteln: Wo es nicht fsir
zugeht, versuchen sie zu
scblichten, zu bösten, Un-
zulriedenheit aus der Welt
zu schaffen. Ml0trauisch
reaglercu sie auf Mitm€n-
schen. die 6ich sllzu l6ut-
stark für Gerechtigkeit und
Gleichhoit eils€tzoD. Un-
rscht erduldeD sie oft Eit
den fatalistischen Einstel-
lung: Was sein ou0, mu0
seiD.

!l !l rl x E x !r !r !g * x !a !r !a * !l !{!r r! !r !r H
Es gibt in diesem lzben awi Dinge,

au! die ktin Mensch ichtig vorbereitet ist:
ZWILLINGE

wie stark
keltssinn

Wir gratulieren

m 25.5.90 findet um 19,30 Uhr im Bür
erhaus oberkaufungen der außerordent

AIbu dankt herzlich für die
Urlaubsgrüße von Familie
Robert Szeltner aus De Häan
( belgische Nordseeküste),wo
Albu selbst , im Nachba rort
Bredene, auch schon Urlaub
gemacht ha t.

liche KREISTAG statt.Dabei werden folgende
20, /21-.70,9O Kreiseinzelmeisterschaf ten
3,2.9! Se nio renma nns cha f t s-Ends p ie Ie
3.3.91 Krei.spokal-Endsplele
Mai 91 außerordentlicher Kreistaq

Veransta ltungen vergeben :

An 01.04.1990 habe ich eine neue Tätigkeit übernornnen.
A1s Filialdirektor rerde ich.die Geschäfsstel1e Nassel
L,eipzigerstr. 159, tler RölIner unal Co. KG, ttlhren. fir
führen Eigenheinberatung - Finanzierung - Betreuung -
Anl ageber at ungen untl Verkauf von Inmobilien sorie alie
vermittlung von versicherungen <lurch. 0551 - 55087/88
Für persönliche Beratung stehe ich inner zur verfÜgung.

Karl-lleinz Fischer
Nrei svar t

en. da ß Freund Michaelrder
ruch !Ermitt ler: ''96p 4116'

"TATORT" : Düsseldorf . Ta t zeit
1.Mai 90,2C ,25 Uhr im HR-3-
Fernsehprogramm.Die TAT :Bo-
russia Düsseldorf gegen AT
SAV Saa rbrücken ( 9:3 ) im TT-R ückspi.el um den Einzug ins Finale um die Deut
sche Meisterschaft.Der TATER: unschwer zu erkenn
Kei.l' aIs Schiedsrichter fungierte!URTEIL:Freisp

weil die Saison 89l9O bei Red.SchIuß dieser Ausgabe(8.5.90)noch nicht
abqeschlossen war und noch TabeIlen und Bilanzen einiger Klassen fehlen
erächeinen alle AbschlußtabeJ.Ien,Leistungszahlen und unser "Wetten daß.
erst im JunEEho.Bitte ebenfalls um Verständnls, f ür den z.Zt.späten un
beeinflußbaren Druck der letzten Monate.
Im AIter von erst 62 Jahren verstarb der lang jährj.ge
HHTV Dieter Schulze-Ravenegg au.s yarburg.

Schat zmeister des

zum 3.maI erreichte Freund WiIf r j.ed Törner mit sej-nem TTV Bellnhausen 1.
(oeoründet 1985!)eine Pokalendrunde.In 1988 die Hess.Endrunde in Kassel.
iöeö oi" Krer.spoial-Endspiele(Endspielniederlage gegen lvoh ra ta I ( 4: 5 ) und
1990 in KünzeII wieder d j.e Hessische Endrunde in KünzelI.Wir gratulieren
und fragen:Wann erreicht nochmal eine unserer Seniorenmannscha f ten eine
Poka I-E nd ru nde??? Noch ibgedicher als ein -Nachbor mit

ehem buten alten \thgen
i§ eher mil eiacm kisen neuen.

aus Reader's Dlgesi

@

IJiebe sport kaneradinnen, liebe sport kanerailen !



Was bedeulet für §ie Glück? Oäae Kra nkheiten und Ve etzungen durch das Lcben zu
gehen.

Wovon triumen Sie? Von einer Medaille bei den Olympischen Spielen - und einem
schönen Leben,

Wrs hrt §ie zuleizt bcregt? Der Gewinn des Europapokals mit det Msnnschaft
(3 Wochen nach dem WM-TiEl)

Woran glauben §le? An GotL
Wrs hrlten Sie für Ihre §6rke ? Übr meine Stärken sollen anderc ufieilen.
Was ist lhre schlechtesae_Angexohnh eit? Aul der Autobahn immeqwenn es e aubt ist)

das Aulo an sein Maximum heranzubringen
Hrber §ie eine §ehnsucht? Icä ffläIe mich zur Zeil ganz gut und deshalb gibt es keine.
Itrss ödet SIe an ? I€ut4 die mb nicht die Wahrheit Wen.
trennen Si€ Angst? Ia, Angst vor einet schwercn Knnkheit.
Wrs irrltiert Sie? Niclrts.
Wann habcn §le zum letzten Mrl gereint? Das veiß ich nicht mehr.
lYorüber können §ie hchen? übet Zeitungsartikel, die von einer Trcnnung unsercs

Doppels be chten.
Was empllnden Sle bei lhrem Splegelbllü? Das sollen andere bewteilen.
Wrs rärden Sie gern m sich itd,ern? Nicrrrs.
Was enpltnden Sie, wenn dle Nationrlhymne für Sie geepleltfütd? Stolz, daß man die

Bundesrcpubl ik yertrcten kann.
Wie verrvöhnen Sie sich? Musilc, ein Glas Biet mit Coly Autos.
Wrs schltzen §le sn Freunden rm meistea? Eh ichkit und daß sie mich nicht als den

Tischtennis-Spielör !örE Roßkopl sehen, sondem als einen .nornatei jincü..
Velche Femsehsendung lst lhnen eirncrcvel'l .Bericht aus Bonn",,Dallas", ,Denver..
Welche_ Fernschsendung ist Ihnen .m liebsten ? Sporrserd ungen aller Afi und Music-

clips auf .MW'.
Ihr Liebllngssänget? Bruce Springsteen and the E-'treet Band-
Ihr Lieblingsschauspleler? Robefi de Nirc.
lvelche Schlrgzeile rürden Sie gern über sich lesen? §olange es keine LWen sind dart

man llber mich alles schrciben.
Welchen Sportler rünschen §ie sieh als Sportmhister? Ich weiß nicht, da ich noch

nicht viele Sportlü kennentelemt habe.
Welche Flhlgkelt m6chten Sle besl&en? Die Fähigkei\ immer pedekt zum Ball zu

stehen.
lYen oder wrs rürden Sie auf eine elnsame Insel mltnehmen ? Stercoanlage mit Bruce-

Springsteen-Cassettßn, Flugplan Iu den nächsten Flug zutttck.
Wo haben Sle lhren letzten Urleubvetb',,cht? AuI Fuerteventuru.
Slnd §ie elfersüchtig? 14 manchmal. Wenn Sportlet schon das eüeicht habefl, ufi das

ich noch ktunpfe.
Ihre größte Entdusftung els Sportler? Bei der WeltmeisteßchaIt 1987 im viefieltinale

gegen Schweden in det Mannschaft bei 4.4 und 2020 im J. Saa gegen E. Lindh
verloren zu haben.

Wes wire rl §chlimmste ftr §ie? Ei, e schrverc Knnkheit, die mich zwingen wtttde,
m it Tischten n is autzuhüen.

Welche trrage stellen Ihnen fremde Menschen am häufigstea? .Ist iht Doppelpartner
auch hier?*

lyem ve reuen Sle? Wenigen, und dietlissen, daß sie gemeint sind-
Wes ist Ihr lJbonsziel? Lange gesund zu leben.



Claus Umbach, neuer Vorsitzender der Deutschen Sportjugend:

uon Anfang an mit am Tisch sitzen!,
Von Jörg Allmeroth

Uubach, der au* Bau-
Staonelde, Beu€

der Deutsche[
hat beEä!-

la der infol-
ge eileE
andert' zu des

und

werden.
S€kurdarstuleDlel-

ter elaer GesaDt-
schule h Baunatal, sleht ab ehe

sDortverbäldeD bäulig der Ei.D-
Iluß eul wtchtlqe Sachentschel-
duneea gelehltlabe. Der 401äh-
rtee Uubach. i! Stuttcart zum
Machlolser des BerliDers Peter
Haniacf, eewählt Betzt klt!fuE
aul mehr I[t€gratioD der Sport-
lugend, ElgeD8tärdiSkelt dürIe
Dicht Dlt EiceuDäcbtiSkelt ver-
wechgelt rrcrden Lu den Inter-

grundsätzllche KoDzeptloDen,
well dle Vergaageheit gelehrt
habe, daE aout .zuvlel al der
SDortlucend vorbeiläult'.

-Oh Fiace! des §€ttkanpfori-
e[terten Sports bder der SDort-
uedltl!..in. der - Vergaqelnelt
habe inaa lertige uld vol aade-
reu erarbeit€te PaDiere zur Stel-
lungnatrbe aul deu Trrch be-
Lom.mel. Umbach: .Wlr wollen
von A-ulalc ar Dlt aE Ti6ch 8tt-
rea und unsere Vorstellu[gen
unmtßverstäadllch eitrbrtnqotr'.
Offenslver wlll er ln der Öfient-
llchlidt dle Werbuw betreüen
für'üle Formen der Beweguage-
errtebuDc, dte dle Verelne für
dte Jugeud aDbteteu A!geta!-
gcu vom Sport im KlndenarteD"

Beendeo wiu Umbach eiren
.uDerfiebigeh AttiodsmuE, tl
leder§telle mitredea-zu wollen
ohse lemals aul den Gruad der
Di.Dge vorzustoßen'. Dle Deut-
lch€ Sportiugend solle slch auf
veDlge wünscheDswerte Aulga-
ben be8chrälke& dieae dau
aber auch kouzertriert angi:hen.

Nur 80 kölre Ea[ letztllch
gesellschaftliches uud sportpo-
llttaches Profil gewiDleD. VoD
EeLueD MitarbeiterD verLargt
Umbach die stäDdige FähigLelt
zur Teamarbeit aowie die Bereit-
achalt zur Weitelbildutrg. Er
aelbst verstehe rich Eehr als
Moderator eiBes TeaD8, das lu-
novaUv, Lreauv ulld e€lbstärdlg
handeln solle-

Dar ZusanEerwachreu der

beldeD deutsche! Sportlugend-
OtEadsatioDetr will Umbach
Irei von ledwedem ideologi-
.cheü Bällaßt hälten- Diesc Arrf-
gabe wlll er uater der Maßgabe
prarlsorienuerter Arbelt ange-
hen ßei der bevorstehenden
Zueamroenkunlt mit dea DDR-
Verüand aE 12. und 13. Mai iu
Ostberlln rtündea deshalb auch
gaDu pragEalische Ilhalte zur
f)lrl<ußrlon-

Dle lcttsäl.se, die UEbech für
dle Luterne Arbeit Iorßuuert
hat, rollen nach setnen Willen
auch ftlr elae rcboa bald ertsue-
rpdde, gd8amtdeutsche Sportlu-
gettd rplteL In dleeen Zusam-
EeDhaDg betotrt er energlsch, eb
dürle ketne rnrrnnige Abgren_
zungrgirlitll zu den Spltzenver-
bäaden geben-

UEbich sltzt seit sechs Jah-
ren ln .den Gr€mietr der Deut-
cchen Sportlugeud. Vier Jabre
war er Mttglied iE Ausechu8 lllr
Sportllche Jugendarbeit, tn den
:urllclliegenden beiden Jahreu
deesen lriter. Der sportpoltti-
sche SeDlrechtstaner. der nua
qua.sl als .Jugendwart' seineD
Sltz tE PräBidulo des Deutschen
SDortbuades hat, hat sicb itr der
VergaDceDheit das Prolll etDe8
tetlsäfti8eD Arbeiters erwor-
ben.

Selnc liVurzeln in der Sport-
bewceu[g bat der Vater zweler
Töcbter tB Gewtchtheben und
lE lcaftsport. Beim Bundesver-
baud.Deutrher Gewichtheber
war er Schuleportrelerent, beio
laadesveüand Hessen zuletzt

Lehrrvart. In EeiieE Heimatver-
etn, dem 4000 Mitglieder star-
ken GSV ElDtracht Baunatd,
war er vlele Jahre Hauptspo -
wa!t. In dei Gearichtheber-Ab-
tellunq war es Umbachs Ver-
dieBt" daß die tlaatelstenmer

-

§portsturlio
und Yerein*
mx
lunerhälb LlirzesGr Frlst deB
Dehrlacben Durchmarsch bls
ztr.B AulBueg h die 1. BundeEll-
ga schalllrn.

Umbacha BeI[ütren war ea
auch, die inrwlscheo wte PrLe
au8 dem Boden schle8enden
Sport- urd Etre0gtudlos vom
Ruch der Ursertösltilt zu be&et-
eu. ln aelner HelEatstadt ona-
ltslerte et h der VetEargC[helt
l6mer wleder buDdeswelte Se-
nlaare for Studiobestuer, de-
nen damlt zu gröB€rer Sach- uad
Fachlcnntnis verhollen werden
Bollte,

Im Gegeruatz rum DSB, der
seln Hell im Abkoppeh von der
PltneßsreDe sucht, well €r all€
Exlstenr'der etablierten Veretne
ln Geta.br,8ieh! vedrttt Umbacb
den Sloeaa .Sportstudio und
Vereitr'. Dte erlolgetchen Bau-
aataler Gewtchtheher traiDleren
denn auch ln ebem ortsaDsässi-
gen llstltuL

Dle FrEtzeltunterneb.n0ungs[
der vou'ihm vertretenen Klndet
und Jucendlichen llegeE Um-

seloerre
Einbindung in
§port für alle*
r-n
vordrhcllchst€o Au&aben dle
EEteU ;o elo.s,"Kon eDts Iür
deo Jueeid-, tur€tt uld Brei-
t nroort Alseltt€bt sel eloe
Eltrblldurp ti das DSB-Pro'
orann -Sün für alle'. Der Päd-
&oce pHiUert auc.ä deshdb lilr

LJns€ re Abt
gr8 tuliert
t racht Ier

bach la besonders aE HerzeB,
selne eleenen Mußesturdetr,eilung werden, d-ae weiß er, i! ZukuDJt.

dem Ein-noch weulger. Obgleich er eiri'
c r a u s um -!ftsjfi.Y:ll,Htfü.r:s1i:oacn - aul den-umtrieblgen Fuuktio[är

EuD loc} Eehr verrichten mo8-

,Wer älter ist als für\fund-
dreißig und einen Sportbe-
treibl. so_llte ein Belastungs-
EKG machen lassen- Das
gilt vor ällem für Kiider.'
(Aus dern Freizeit-loumal
im..Hamburger Abend-
blan)

8eD,

räume
,Dte Deue

Deon er weiß:
lst keh Wo-

- und
uYünsch t
ihn vlel
Erfolg ln
d ie sem
hohen Amt

DER ALTE UND DER NEUE VORSITZENDE: DET BETIIN€T

Peier Hanisch (links) und Claus Umbach aus Baunatal, d€r in
Stuttgart zum ;eue'n Chef d€r Deutschen Sqortlugend ge'
wählt-wurde. (Foto: Schracle)
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Hessischeu
hat er scbon dte
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